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Die drei Spiele Lloyd Georges.
Das britische Parlament ist bis zum 19. Oktober

in Ferien gegangen. Infolgedessen kann der Minister¬
präsident , wie so manchesmal im Weltkriege , die schwer¬
wiegendsten Entscheidungen allein und selbständig
treffen . Die Politik Englands steht auf zwei Augen.
Man kann sich denken, mit welchem Augurenlächeln
Lloyd George erklärte , er habe gehofft, dem Parlament
noch die genaue Lage in Polen bekanntgeben zu können,
ehe das Haus sich vertage , aber nun müsse er doch noch
einige Tage warten . Auf diese einige Tage kommt es
an . Zeit gewonnen , alles gewonnen ! Lloyd George
spielt als gewiegter Meister gleichzeitig auf drei
Schachbrettern . Das eine Spiel geht mit Frank¬
reich.  Hier handelt es sich um nicht weniger als um
das Fortbestehen der Entente cordiale . Lloyd George
hilft sich hier mit dem bewährten Mittel des Tot¬
schweigens. Sowohl er wie seine treuen Vasallen
Donar Law und Eurzon haben von der Anerkennung
des Generals Wrangel durch Frankreich mit keinem
Wort gesprochen. Aber auch die Oppositionsredner der
Arbeiterpartei hüteten sich, Frankreich oder Wrangel
auch nur mit einer Silbe zu erwähnen , woraus der
Deutsche mit einem gewissen Neid ersehen wird , wie
wundervoll das englische Parteileben auch heute noch
ist. Denn die Arbeitervertreter hatten doch allen
Grund , über den französischen Verbündeten zu reden.
Aber sie taten es nicht. Sie wollen das Hühnchen ganz
allein mit ihrer eigenen Regierung pflücken. Und das
ist das zweite, das schwierigere Spiel Lloyd Georges.
Das proletarische England  hat sich mit dem
Briefe , den der Premier an den Aktionsausschuß der
Arbeiterorganisationen richtete, nicht zufrieden gegeben.
Zn diesem Schreiben häufte Lloyd George nur so die
Vorwürfe gegen die Sowjetregierung . Sie sabotiere
die von England vorgeschlagene Londoner Konferenz.
Sie erschwere den direkten Frieden mit Polen und sie
verzögere absichtlich den Waffenstillstand . Mit einer
etwas herrischen Geste verlangte Lloyd George von
der englischen Arbeiterpartei , sie solle der russischen
öffentlichen Meinung begreiflich machen, daß die Offen¬
heit , die man in Moskau wünscht, auch gegenüber
Polen am Platze sei. Die Antwort auf jene väter¬
lichen Ermahnungen war eine Drohung . C l y n e s,
Mitglied der Arbeiterpartei , erklärte in der Debatte
des Unterhauses , er glaube nicht an die friedlichen Ab¬
sichten der Regierung , und gegen die drohende Kriegs¬
gefahr gebe es nur ein Mittel : die direkte Aktion!
Kaum war dieses Schreckenswort gesprochen, da kün¬
digte Lord Robert Cecil „strenge Maßnahmen"
gegen die ungeberdigen Arbeiter an und Lloyd
George  meinte dann in seiner Rede, der Aktions¬
ausschuß der Arbeiterschaft sei die schlimmste Heraus¬
forderung , die jemals an die Demokratie gestellt wurde.
Von solchem Gepolter läßt sich natürlich niemand ein¬
schüchtern. Es rumort weiter in der Arbeiterschaft.
Sie setzt eifrig ihre Tätigkeit fort , um jede Lieferung
von Kriegsmaterial an Polen zu verhindern . In
großen Versammlungen werden — man denke nur , in
England ! — Räte nach dem Muster der Sowjets ein¬
gesetzt, um zu untersuchen, ob in den Fabriken Kriegs¬
gerat erzeugt wird . Verständigt sind auch schon die
belgischen Arbeiter . Sie sollen verhindern , daß in
Antwerpen Munition für Wrangel verladen wird.
Ebenso haben die amerikanischen Hafenarbeiterorgani¬
sationen telegraphiert , daß sie den großen Kriegsstreik
mitmachen. Wie will Lloyd George, wenn er seinem
Programm gemäß, den Russen den Krieg oder doch die
Blockade erklären muß. diesem Ansturm des Welt¬
proletariats trotzen? Wie will e>r insbesondere sein
drittes  Sviel , das mit Polen , zu Ende bringen ? Auf
eine letzte Anfrage im Unterhause erwiderte er , er
halte es nicht für ratsam , die neueste Rote Englands
an Polen mitzuteilen . Aber die Rote ist bereits be¬
kannt. Fürst Sapieha,  der polnische Minister des
Äußern, hat sie in seiner Rot veröffentlicht , sofort
nachdem sie ibm der englische Gesandte überreicht hatte.
Darin ist zu lesen, daß die Entente Munition , Waffen
und Offiziere verspricht. Ja , sie garantiert , daß
Polen vom Westen nicht abgeschnürt werde . Polen
solle auf ieden Fall 22 Divisionen kampfbereit zurück-
stellen. Wie will Lloyd George derartige Verspre¬
chungen angesichts der militärischen Lage im Osten und
anaesichts ^er Palastrevolution im eigenen Haufe auf¬
recht erhalten ? Auf die Lösung dieses schwierigsten
seiner drei Spiele darf man gespannt sein!

Die 1. Vollversammlung des Völkerbundes.
mz. Genf. 17. Aua. Der Staatsrat wurde offiziell be¬

nachrichtigt. daß der Völkerbundsrat gemäß dem Wunsche
des Präsidenten Wilson beschlossen bat . die erste Vollver¬
sammlung des Völkerbundes am 15 . Novemder tn
Genf  zu eröffnen. Diese Konferenz wird mehrere Wochen
dauern.

Eine polnische Gegenoffensive.
Br. Berlin . 18. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Don unter¬

richteter Seite wird uns über die Lage an der russisch-vol-
niichen Front mitgeteilt : Nach einer Umgruppierung ihrer
Streitkräfte scheinen die Polen , wie aus ihrem HeereAe-
richt vom 16. d. M. hervorgeht , an der ganzen Front zwischen
P l o n s k nordwestlich von Warschau bis zur Nordgrenze
zu Gegenangriffen  übergegangen zu fein, die teilweye
erfolgreich waren . Darauf deutet auch der russische Bericht
vom gleichen Datum , der nur kurz von heftigen Kämpfen
nordwestlich von Warschau und Teilkämpfen zu melden weiß.

An Einzelheiten ist bekannt geworden , daß die Polen
ihre Flanke bei Plonsk  weiter ausgebaut und,daß sie
ferner Eiechanow  gerammen haben . Am Brückenkopf
von Warschau haben sich heftige Kämpfe entwickelt. Die
verschiedentlich aufgetauchten Gerüchte, wonach Warschau
bereits gefallen  sein soll, entsprechen nicht den
Tatsachen.  Bei E a r w o l i n versuchten die Russen den
Übergang über die Weichsel zu erzwingen , wurden ^ redoch
durch polnische Flankenangriffe daran gehindert , südlich
von S o ka l sind die Russen über den Bug zurückgegangen.
Auf dem reckten Flügel erzielten die Russen weitere Er¬
folge. Die Polen geben auf Graudenz zurück.  Zur
Bildung von Sowjets ist es in Westpreußen bisher noch
nicht gekommen. Zusammenfassend ist zu sagen, daß die
jetzige Gegenoffensive «war Beachtung verdient , daß sie aber
auf längere Dauer nicht erfolgreich sortgeführt werden kann
und den Polen höchstens einen gewissen Zeitgewinn bringen
kann.

Warschau noch nicht gefallen.
W. T.-B. Paris , 17. Aug. Nach dem „Journal des

Dsbats " war heute -vormittag in London das Gerückt
verbreitet . Warschau sei gefallen.  Die Reuter-
Agentur jedoch verbreitete nachmittags eine Meldung , daß
in offiziellen Kreisen in London keine Bestätigung
der Nachricht eingetroffen sei. Im Gegenteil , die Nach¬
richten der interalliierten Missionen in Polen , die vom
16. August datiert seien, erklärten , die ersten polnischen
Verteidigungslinien seien wieder intakt . Eine polnische
Gegenoffensive  im Süden habe begonnen , und im
Südwcsten würden die Bolschewiken sich rasch zurückziehen.

mz. Paris , 18. Aug. (Drahtbericht.) Die Pariser
Morgenblätter melden fast gleichlautend , daß sich nach Nach¬
richten aus Warschau die Lage der polnischen
Haupt st adt gebessert  hat . Nach dem ..Petit Parisien"
heißt es : Die Gegenoffensive  der polnischen Truppen
geht voran . Die bolschewikifchen Truppen sind an der Nord¬
front zurückgeschlagenworden und eine Gefahr für War¬
schau besteht nickt mehr.

mz. Warschau, 17. Aug. (Havas .) Der Kampf um
Warschau  gebt auf der ganzen Front hartnäckig
weiter.  Die Roten Truppen rücken in Eilmärschen auf
den polnischen Korridor vor . Die Stadt Graudenz  ist
von ihnen bedroht . In den früher deutschen, jetzt durch den
Friedensvertrag Polen zugefvrockenen Gebieten halten die
Bolschewiken mit Belästigungen der Bevölkerung zurück und
verzichten auf ihre sonstige Propaganda.

Der Vormarsch der Russen.
Br. Berlin . 18. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Der bei der

russischen Armee weilende Sonderberichterstatter des „B.
L.-A." verbreitet die Nachricht, daß Lemberg  nach drei¬
maligem Sturm genommen  wurde . Die polnischen Ver¬
luste seien sehr schwer.

In Soldau ist ein Bürgerausschuß  von 21 Mit¬
gliedern zusammengetreten, den der russische Kommandant
bestätigt hat . Da Kommunisten und Unabhängige nicht
darin vertreten waren , wird der Bürgerausschuß heute um¬
gebildet . — Die Festigung der bolschewikischen polnischen
Regierung in B i a l y st o k macht Fortschritte . Ebenso aber
die Bildung der polnischen Sowietarmee.  von
der Teile schon auf seiten der Russen kämpfen. Auf ehe¬
maligem deutschen Gebiet bilden die Russen keine Sowjets.
Die Armee benimmt sich ausgezeichnet, ist aber vollstärdig
von kommunistischen Ideen , die sie vrovagandiert . durch¬
drungen . Die Armee ist fest in der Hand von Moskau . —
Auch in Lauterburg  wurde gestern eine Selbstverwal¬
tung gebildet , an deren Svitze zwei Bürgerliche und ein
Kommunist stehen. Die Bildung von bewafineten
Bürgerwehren  wird gestattet unter der Bedingung,
daß kein Pole dabei vertreten ist.

Bb. Danzig , 17. Aug. Der russische Vormarsch im
Korridorgebiet  geht zunächst unweit der ehemaligen
Grenze unaufhaltsam weiter . Die Stadt Strasburg
wurde nach eintägigem Kampfe gestern genommen . Die
Polen ziehen ssck in voller Auflösung zurück,  von
den Russen in Richtung Tborn -Eraudenz verfolgt . Diese
stehen bereits 60 Kilometer westlich Soldau.

Der polnische Heeresbericht.
mz. Kopenhagen, 18. Aug. (Drabtbericht.) Nach einem

Telegramm aus Warschau  besagt der polnische Heeres¬
bericht : Unsere Gegenoffensive  im Norden entwickelt
ssch weiter günstig. Bei Sockocin  machten wir über
600 Gefangene , erbeuteten 10 Wagen mit Munition und
80 Wagen Proviant . Dieser Erfolg ist namentlich der frei¬
willigen Kavallerie zu verdanken. Bei Warschau  richtete
der Feind am 14. Älmust hartnäckige Angriffe gegen die
Linie Eegrge-Radziwill -Okumiew-Lealakowiuna . Besonders
erbittert waren die Kämpfe um Radziwill.  das mehr¬
fach vom Feind erobert , aber von umeren Truppen wieder
zurückgevommen werden konnte. Am 15. August war
Radziwill wieder vollkommen in unserem Besitz nach sehr
hartnäckigen Kämpfen, in welchen der Feind sehr starke Ver¬
luste erlitten hatte . In der Gegend von C b o l m und
Hrubieszow  und am Bug  erzielten wir sehr --große Er¬
folge. Bei Hrubieszow ließ der Feind 12 MaichWenge-
wehre . viele Pferde , große Mengen Munition und sonstiges
Material zurück. Die Bolsckewiten warfen auf der '
Geschütze und Maschinengewehre in den Fluß . Wir nahmen
den bolschewikiickenStabschef dieser Overationsgruppe ge¬
fangen . Im SLüen besetzten die Bolschewiken S o ka e.
Die Räumung Brodys  wurde erfolgreich dnrchgeführt.
Alles rollende Material wurde mitgenommen.

Proteststreik in ganz Oberschlesien,
mz. Berlin , 17. Aug. Wie wir aus Breslau

erfahren , herrscht in ganz Oberschlesieu Pro-
t e st st r e i k gegen die Versuche einer Reutralr-
tätsverletzung  Oberschlesiens . Der Telephon-
und Telegraphenverkehr mit Oberschlesien ist unter¬
bunden und soll erst um 7 llhr wieder ausgenommen
werden.

Dz. Oppeln , 17. Aug. Die Stadt war bis Mitter¬
nacht ohne Licht und Wasser, sonst aber völlig ruhig.
Gestern nachmittag wurde in einem Ententetransport,
der Lebensmittel deklariert hatte , Munition  ge¬
funden. Sonst war der Zug voll Hafer . Unter der
Begleitung von Eisenbahnern wurde der Zug nach
Eleiwitz geleitet, wo er entladen und untersucht wird.
Der weitere Verlauf der Ereignisse ist von den z. Z.
stattfindenden Verhandlungen mit der interalliierten
Kommission abhängig.

Polnische Aushebungen in Kattowitz.
Dz. Berlin. 18. Aug. Wie die „Voss. Ztg." berichtet,

wurden in Kattowitz  sämtliche Straßen von franzö¬
sischem Militär abgefperrt  und eine Razzia
veranstaltet. Daraufhin sollen etwa 2000 Männer im .nnli-
tärpslichtigen Alter, anscheinend polnische Staatsangehörige,
über Myslowitz nach Polen abgeschoben  worden sein.

Dr. Simons beim Schweizer Bundespräsidenten.
mz. Bern , 17. Aug . Der deutsche Minister des

Aeußern , Dr . Simons,  der z. Z . in der Schweiz
auf Urlaub weilt und gestern abend im Hotel Berner
Hof abgestiegen ist, hat heute in Begleitung des
deutschen Gesandten in Bern , Dr . Müller,  dem
Bundespräsidenten einen offiziellen Besuch abgestattet.

W . T. B. Bern , 17. Aug. Minister Dr . Simons,
dessen Urlaubsaufenthalt in der Schweiz sich nur noch
auf wenige Tage berechnet, hat Bern  heute nach¬
mittag wieder verlassen. ■*’'*. -

Die Brüsseler Finanzkonserenz.
mz. Brüssel, 17. Aug . (Havas .) Die interna¬

tionale Finanzkonferenz  von Brüssel ist
amtlich auf den 2 4. September  festgesetzt worden.

mz. Paris , 18. Aug . (Drahtbericht .) Wie der
„Matin " aus London  meldet , hat das General-
Sekretariat des Völkerbundes  nunmehr die
deutsche Regierung zur internationalen
Finanzkonserenz nach Brüssel  für den
24. September eingeladen.  Die deutsche Regierung
soll beabsichtigen, drei Vertreter  zu dieser Kon¬
ferenz zu entsenden.

Interessantes beschlagnahmtes Material.
Br. Berlin , 18. Aug. (Eig . Drabtbericht .) Ans de«

bei dem Leutnant E g e r beschlagnahmten Material geht
einwandfrei der Zusammenhang des ..Treubundes ", der
Studentenverbindung und ähnlicher Verbände mit den mili¬
tärischen Stellen hervor . Besonders soll es wichtig sein, daß.
wenn es zum Losscklagen geben soll, die Mittel aus
militärischen Fonds  genommen werden sollen. S«
wurde u. a. ein Schriftstück beschlagnahmt , das die Voran¬
schläge über die Ausgaben darstellt , in dem unter anderem
die Frage der Löhnung und der Organisation überhaupt be-
bardelt wird und neben Ausgaben für Werbetätigkeit usw.
auch Unterstützungen für „im Kampf Verletzte " vorgesehen
werden. Sehr interessant ist ein vom Major Eckardt.
dem Vorgesetzten des Leutnants Eger . eigenhändig unter-
zeicknetes Schriftstück vom 5. Mai . in dem über die Wieder¬
aufstellung der Reichsfreiwilligen -Derbände und ihr An¬
schluß an die Reickswebr gesprochen wird , zu einer Zeit
also. wo. wie bekannt , durch Verordnung des Regierungs-
kommissars die Zeitfreiwilligen -Verbände aufgelöst  wur¬
den und die Wiederaufsteffung sowie jede listenmäßige Vor¬
bereitung unter Strafe gestellt war.

Die Vernehmung des Leiters der Spitzelzentrale.
Br. Berlin . 18. Aug. (Eig . Drahtbericht .) In der

gestern fortgesetzten Vernehmung des Herrn Altmann  in
Magdeburg gab dieser zu Protokoll an . daß er von Ziese-
nitsch aufgefordert wurde , belastendes Material gegen den
Obervrässdenten H ö r s i n g und den Polizeioräsidenten
Kühne  in Halle zu suchen. Z i e s e n i t s ch erklärte , daß
Altmann doch jedenfalls vaterländischer Gesinnung sei und
einkehen müsse, daß Sörsing und Kühne von ihren Posten
entfernt werden müßten.

Revolverattentat aus Regierungseat Henschel.
. . mz Berlin , 18. Aug. Auf den die Untersuchung gegen
die Falschmelde-Zentrole und die mit ihr verbundenen
Organisationen in Magdeburg führenden Regierungsrat
Henschel  wurde ein Revolver attentat  verübt.

Verbot der „Orgesch".
mz. Berlin , 17. Aug. Der vre u ß i s che Minister

des Innern  richtete am 15. August einen Erlaß an alle
Oberbürgermeister , in dem er sie auffordsrt . in ihren Pro¬
vinzen die Orgesch, zu verbieten.

W. T.-B. Berlin , 17. Aug. In der gestrigen Kabinetts^
sitzung machte laut „B . T . der preußische Minister des
Innern S e v e r i n g längere Ausführungen über die Orgesch
und rechtfertigte  das Vorgeben des Obervräsidenten
vorsing . Da die Ausfübrungsoestirnmungen zum Entwaff¬
nungsgesetz noch nicht bestätigt seien, so entstehe ein Faktum,
das seiner Ansicht nach nur durch entschlossenes, selbständiges
Eingreifen der Einzelbebördes aufgeboben werden müsse.
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Die Entscheidung über das ostpreutzische

Abstimmungsgebiet.
mz. Berlin . 17. Aus. Die  Botschafterkonferenz

uberiandte am Sonntagabend dem Präsidenten der Frie-
dcnsdelegation dte Entscheidung über das ostvreußische Ab¬
stimmungsgebiet . Darin werden die Orte Lobenstein.
Klein - Kappern und Droschken  von Deutschland
abgetrennt  und Polen zugeschlagen. Anscheinend ban¬
delt es sich jedoch um eine bereits überholte Entscheidung
des Obersten Rates , denn die interalliierte Kommission in
Allenstein erwähnte bei ihrem Abgang diese Entscheidung
mir keinem Wort und übergab das ostvreußische Abstim¬
mungsgebiet einschließlich dieser drei Ortschaften dem deutj
scheu Reichs- und Staatskommissar.

Die Abreise der interalliierten Kommission
aus Westpreuheu.

XV. T.-B. Marienwerder , 17. Aug . Die ..N . westvreuß.
Mitteilungen " melden : Die interalliierte Kom¬
mission  verlieh gestern abend , nachdem sie vorher die «
Verwaltung des westpreußischen Abstimmungsgebietes an
die deutsche reiv. die eines kleinen Teiles an die polnische
Regierung abgegeben batte , unsere Stadt . Um 8 Uhr nach¬
mittags fand ein kurzer Ubergabeakt  im Gebäude der
Landschaft, dem bisherigen Sitz der interalliierten Kom¬
mission. statt , wobei der deutsche Bevollmächtigte für das
wesivreußifche Abstimmungsgebiet . Graf v. B a u d i s s i n.
und der Vorsitzende der interalliierten Kommission . Exzellenz
Pa via.  Ansprachen hielten . Um '6 Uhr abends wurden
die Fahnen der alliierten Delegationen vom Gebäude der
Landschaft feierlich heruntergeholt.

Der polnische Meichselufer-Steich.
W. T.-B. Marienwerder 17. Aug . Die „N . westvreuß.

Mitteilungen " meiden : Die Polen besetzten  gestern
vormittag von Mewe aus das ihnen durch die Entscheidung
»es Botickiafterrates in Paris zugesvrochene Gebiet aut
dem östlichen Weichselufer.  Die Besetzung wurde
größtenteils durch polnische Gendarmerie ausgeführt . Da
man deutscherseits befürchtete , die Polen würden sich Erenz-
übrrschreitungen und andere Übergriffe zuschulden kommen
lassen, waren für heute nacht umfangreiche Vorsichtsmaß¬
regeln seitens der deutschen Behörden qetrossen worden.
Die Nacht ist indessen rubrg verlaufen . Viele deutsche Ein¬
wohner haben das Polen zugesvrochene Gebiet fluchtartig
mit ihrer Habe zu Fuß und Wagen verlassen . Eine Hilfs¬
aktion für die Flüchtlinge  wurde in Marienwerder
in die Wege geleitet.

Die deutsche Bischofskonferenz.
tll . Fulda . 17. Aug. Heute vormittag wurde in der

Bonifatiusgruft des Domes die Sv . deutsche Bischofs-
konferenz  durch eine feierliche Andacht eröffnet . Im
Anschluß an die religiöse «reier begannen in der Aula des
vriesterlichen Seminars unter dem Vorsitz des Kardinals
Dr . Bertram  von Breslau die Beratungen . Zu der
Konferenz sind fast alle deutschen Bischöfe eingetroffen , so¬
gar der 80jährige Bischof Dr . Korum von Trier , der seit
seiner Bischofsweihe im Jahre 1884 ein regelmäßiger Teil¬
nehmer der Bischofskonferenzen gewesen ist und sich trotz
seines hohen Alters und eines neulich erlittenen Schenkel¬
bruchs einfand.

Die französisch-englischen Meinungsverschiedenheiten.
\V,  T. B. Paris , 17.Aug. Nach dem„Petit Parifien"

besteht die Formel , die bei der gestrigen Unterhaltung
zwischen Paleologue  und Lord Derby  erörtert
nurde , darin , die französische Regierung sei der Ansicht,
>ie Frage Wrängel sei mit der polnischen
Zrage  verknüpft . Ihr Standpunkt sei, daß die mili¬
tärische Hilfe, die man Wrangel bringe , der pol¬
nischen Front Erleichterung  schaffen könne.
Die französische Regierung vertrete also den Stand¬
punkt, datz die beiden Fragen nicht getrennt behandelt
werden könnten und daß nur auf dieser Basis die
Verhandlungen im Hinblick auf eine gemeinsame Aktion
iestgesetzt werden könnten.
Diß englischen Arbciterdelegierten ' müssen Frankreich

verlassen.
Uz. Paris , 17. Aug . Die Delegierten der eng¬

lischen Labour - Partei  wurden bei ihrer An¬
kunft ersucht, das französische Territorium
zu verlassen.  Sollten sie dieser Aufforderung
nicht Nachkommen, so würde ein Ausweisungs¬
befehl  erlassen werden.

mz.  Paris , 17. Aug. Die Delegierten der englischen
Arbeiterpartei , die von Ler französischen Regierung
ausgewiesen wurden , haben Paris heute abend
verlassen.

Wiesbadener Nachrichten.
Die Volkshochschule in Wiesbaden.

Der „Ausschuß für Volksunterricht " hat in seiner letzten
Sitzung , die vergangene Woche im Rathaus stattfand . das
vom Vorstand ausgearbeitete Programm für den Herbst¬
kursus genehmigt und gleichzeitig beschlossen, seine Unter¬
richtsorganisation von jetzt an „Volkshochschule zu
W i e s b a d e n“ zu nennen . Eine entsprechende Änderung
der Satzungen wurde einstimmig gutgeheißen . Damit ist der
Gedanke der Volkshochschule in unserer Stadt zur Tat ge¬
worden.

Wer die hohe Schule des Volkes besuchen will , muß vor
allem ein gefestigtes Grundwissen besitzen, auf dem allein
weitere Kenntnisse aufgebaut werben können. Dieser Not¬
wendigkeit folgend, ist der Lehrplan des am 20. September
beginnenden Kurses in zwei große Gruppen «ungeteilt:
Unterrichtskurse,  und zwar 23 an der Zahl , die eine
Fülle praktisch verwertbarer Kenntnisse vermitteln , also ge¬
wissermaßen als Vorstufe gedacht sind, auf der sich die eigent¬
lichen Volkshochschulkurse aufbauen . Diese enthalten Vor¬
lesungen über Philosophie , Rechts - und Wirtschaftswissen¬
schaft. Literatur . Kunst . Geschichte. Medizin und Naturwisjen-
ichast. Anschließend an die Vorlesungen findet jeweils freie
Aussprache statt , in deren Verlauf sich die besonders inter¬
essierten Hörer zu „Gruppen " zusammenschließen, die wäh¬
rend der kursfreien Zeit unter Leitung eines wissenschaft¬
lichen, Beraters in enger Arbeitsgemeinschaft tiefer in die
betreffenden Gebiete eindringen . Solche Gruppen bestehen
bereits seit Mai d. I . Alle Vorlesungen , die diesmal durch¬
weg als Einführungen gedacht sind, werden weiter fortge-
mhrt . um dem Hörer auch ein abgeschlossenes Ganzes zu
bieten.

Das ausführliche Programm ist Anfang September im
Versorgungsamt . Bertramstraße 3. Zimmer 43. sowie an ver¬
schiedenen Stellen in der Stadt , die noch bekanntgegeben wer¬
den . zu erhalten : über alle sonstigen Fragen erteilt der Vor¬
stand bereitwilligst Auskunft . (Sprechstunde Dienstag und
Donnerstag , abends von 7 bis 8 Uhr . Vorkstraße 17. 2. rechts.
Fernsprecher 3586), sowie täglich von 8 bis 12 Uhr Versor¬
gungsamt . Zimmer 43.

Der Ausschuß braucht natürlich zur Durchführung seiner
Pläne Geld , und »war viel Geld wegen der gesunkenen
Kaufkraft unserer Mark . Jeder trete daher als Mitglied
bei . bietet dies ihm doch auch mancherlei Vorteile (Ermäßi¬
gung bei allen Veranstaltungen ) : der Schatzmeister Herr Dr.
H. Buttersack, Luisenvlatz 1, nimmt Anmeldungen entgegen.
Der Jahresbeitrag beträgt mindestens 3 M . Bis jetzt sind
folgende Korporationen angegliedert : Arbeiterbildungsaus-
schuß. Betriebsgemeinschaft kaufmännischer Verbünde . Ge¬
werkschaftsbund der Angestellten . Reichsbund der Kriegsbe¬
schädigten. Verein deutscher Reichsvost- und Telegraphen-
beamtinnen . Zentralverband der Post - und Telegraphenbe¬
diensteten . Ortsverein Wiesbaden . Dazu kommen eine ganze
Reihe angesehener Wiesbadener Firmen.

— Ausweisung des Wiesbadener Regierungspräsidenten
und des Polizeirats Strribelein . Die Interalliierte Rbein-
landkommission hat unterm 12. d. M . an den deutschen
Reichskommissar für die besetzten rheinischen Gebiete ein
Schreiben gerichtet , in dem sie die Amtsenthebung und Aus¬
weisung des Regierungspräsidenten Dr . Momm  und des
Polizeirats Sire ibcl ein  in Wiesbaden im Verfolg der
Affäre Dorten verfügt und sie damit begründet , daß diesen
Beamten die Tatsachen hätten bekannt sein müssen, die der
Verhaftung Dr . Dortens vorangingen und sie begleiteten.
Wenn die beiden Beamten behaupteten , davon erst durch
den Kommissionsdelegierten unterrichtet worden zu fein. !o
würden sie damit , wie es in dem Schreiben heißt , selbst ihre
ungenügenden Machtbefugnisse und ihre unzureichende Akti¬
vität anerkennen . Für die Sicherheit der alliierten Armeen
sei es unerläßlich , daß diese Ämter durch kompetentere und
besser unterrichtete Funktionäre besetzt würden . Es bandle
sich um eine grobe Nachlässigkeit in der Wahrung der öffent¬
lichen Ordnung . — Wie uns hierzu weiter mitgeteilt wird,
bat der am 26. Juli d. I . vom Dienst suspendierte Regie¬
rungspräsident Dr . Momm am Samstag Weisung erhalten,
binnen dreier Tage Wiesbaden zu verlassen : er hat sich aus
diesem Grunde gestern mittag im Kraftwagen zunächst nach
Koblenz begeben.

— Reichsmiaifter - es Innern Koch, der zurzeit im „Hotel
zum Karpfen " in Main » Quartier genommen, trifft heute
Mittwoch in den Nachmittagsstunden in Wiesbaden ein . um
Gelegenheit zu nehmen , mit den zuständigen Vertretern und
Abordnungen der staatlichen Behörden und städtischen Kör¬
perschaften sowie mit Delegierten einzelner Berufsstände
über augenblicklich schwebende Fragen Rücksprache halten.

— Die Aufhebung der Kartoffelzwangswirtschast . Der
Volkswirtschaftsausschuß des Reichstags nahm nach längerer
Erörterung den vom Reichsminister für Ernährung und
Landwirtschaft vorgelegten Entwurf einer Verordnung üher
die Kartoffelbewirtschaftung unverändert mit 16 gegen 12
Stimmen an , wonach die Kwrtoffelzwangswirtschaft vom
15. September ab ausgehoben wird . In den Verhandlun¬
gen, die zum Erlaß der Verordnung führten , wurde von den

Vertretern der Konsumenten und von der Reichsregierung
der größte Wert darauf gelegt , daß die sicherzu st eilen¬
den Mengen  zur Ausgabe einer angemesienen Wochen¬
ration ansveichen. Nach langen Verhandlungen wurde eine
Menge von 120 Millionen Zentnern festgesetzt, die die Aus¬
gabe einer Wochenration von 6 P f u n d an die versorgungs¬
berechtigte Bevölkerung ermöglicht.

— Saferbeschlagnahme und -verbrauch. Der freie Handel
für Safer alter Ernte ist bis 25. August d. I . weiter ge¬
stattet . Das Futtermittelamt empfiehlt den Pferdehaltern,
sich mit Hafer einzudecken, da Zuweisung von Hafer neuer
Ernte vor Oktober nicht erfolgen wird.

— Preisfeftsetzungskommission. Das hiesige Ecw -rk-
ichaftskartell hatte beim Nkagiftrat die Bildung einer Preis-
festsetzungskommission angeregt . Daraufhin ist vom Magi¬
strat an das Kartell die Aufforderung ergangen , je zwei
Vorschläge für eine solche Kommission, welche aus 17 Personen,
je 8 Konsumenten und Produzenten bezw. Händlern be¬
stehen soll unter Dr . Meier als unparteiischem Vorsitzenden,
zu machen, und zwar für Lebensmittel , Schuhwaren . Konfek¬
tion und Textilwaren . Sämtliche Kommissionsmitglieder
sollen Legitimationskarten erhalten , um die notwendigen
Feststellungen treffen zu können, die Überwachung der Preise
jedoch soll allein der Gewerbepolizei Vorbehalten bleiben.

— Mord oder Totschlag? Heute vormittag wurde an
dem neben dem Paulinenstift -Neubau in die Schiersteiner
Straße «inmiindenden Feldweg ein Mann mit einer Schuß¬
wunde in der Schläsengegend tot vorgesunden . Es bandelt
sich bei dem Erschossenen, besten Personalien bis zur Stunde
noch nicht feststehen, um einen Mann im Alter von 25 Jah¬
ren . Eine der Schwestern des Paulinenstifts . welche wäh¬
rend der Nacht Wache hatte , bat in der Nähe der Fundstelle
einen Schuß fallen hören , sie will daraufhin ans Fenster ge¬
eilt fein und einen Mann , der einen weißen Sirohhut trug,
sich eiligen Schrittes von der Stelle , auf der der Schuß ge¬
fallen fein konnte , haben entfernen sehen. Im Lauf des
Vormittags weilte die Kriminalpolizei zur weiteren Fest¬
stellung an der Tatstelle.

— Zur Frage der Entlassung nichtortsangesessener Ar¬
beiter und Angestellten haben die Kartellvorstände von
Wiesbaden . Mainz und Biebrich , in einer gemeinsamen
Sitzung Stellung genommen und stich dabei zu der überein¬
stimmenden Ansicht gekommen, daß diese Entlastungen nicht
stattzufinden hätten : der Magistrat der Stadt Wiesbaden
steht nach einer Mitteilung , die Stadtrat Holl gelegentlich
einer Sitzung des hiesigen Gewerkschaftskartells machte, auf
dem gleichen Standpunkt . Er vertritt die Ansicht, daß Wies¬
baden mit Biebrich und Mainz ein Wirtschaftsgebiet bildet,
in dem die Arbeiter wechselseitig erwerbstätig sind, und das
daher in diesem Gebiet wechselseitige Entlastungen eine Un¬
gerechtigkeit seien. Das Verlangen nach Entlastung der
Nichtortsangejestenen war von den Erwerbslosen gestellt

- " 'Handwerkerverbaild für den Regierungsbezirk Wies¬
baden . Die Tagesordnung für den anfangs Sevtember
stattfindenden 18. Verbandstag ist wie folgt iestgesetzt: Dc. : -
giertenoersamiiilung . beginnend vormittags 9%  Ubr : Bericht
über die Tätigkeit des Vorstandes seit dem letzten Verbands¬
tag . Rechnungslage des Kassenführers und Entlastung des¬
selben. lsteuwahl des Vorstandes . Vefchlußfastung über eine
Vereinigung mit dem kurbeMch-waldeckschen, Sandwerker¬
verband . Abänderung der Satzungen . Anträge von Ver¬
bandsinnungen und -Vereinen . Nachmittags 2)4 Ubr : oftent-
liche Versammlung mit Vortrag des Generalsekretärs des
nordwestdeutschen Handmerkerbundes Dr . Vogel über:
„Lebensfragen des deutschen Handwerks , oder moderne
Handwerkerpolitik (Handwerkerbund )".

— Die Besttzsteuererklärung . Nachdeni die Frist für die
Steuererklärung zum Reichsnotopfer vom 28. August bis
30. Sevtember verlängert worden ist. hat das Finanzministe¬
rium laut „Berl . Tagebl ." den Finanzämtern freigestellt.
auch den Termin der organisch damit zusammenhängenden
Besitzsteuererklärung hinauszusHieben.

— Wiesbadener Erundstücksverkäufe an Ausländer.
Seit Inkrafttreten des Erunderwerbssteuergesetzes fanden
hier 218 Erundstücksverkäufe an Ausländer statt : der -Wert,
d. h. die dafür bezahlten Preise belaufen sich auf 63 015 270
Mark.

— Gebührnisse der Altpensionäre und Althinterbliebe¬
nen. Durch das gleichzeitig mit dem preußischen Beamten-
diensteinkommensgesetz vom 7. Mai 1920 in Krast getretene
Beamten -Altruhegehaltsgesetz haben die Bezüge der preußi¬
schen Altpensionäre und Althinterbliebenen eine zeitgemäß
Ausbesserung erfahren . Der Entwurf eines entsprechenden
Reichsgesetzes ist während der kurzen Sommertagung des
Reichstags leider- nicht mehr zur Beratung gekommen. Er
soll nunmehr dem Reichstag sogleich nach seinem Zusammen¬
tritt im Herbst vorgelegt weiden . Um aber den Altvensto¬
nären und Altbinterbliebenen während der Übergangszeit
über die wirtschaftlichen Schwierigkeiten nach Möglichkeit
hiirwegzubelfen . hat sich der Reichsminister der Finanzen
schon im Mai damit einverstanden erklärt , daß den Genann-

Arrs Ainisr und Leben.
C. K. Die Vorzüge des Porzellangeldrs . Die Hoffnung,

wieder Münzen aus Edelmetall mit einem überall geltenden
und anerkannten Eigenwert zu erhalten , ist für uns in weite
Fernen gerückt, und wir werden uns noch auf lange hinaus
mit Ersatzstoffen für unsere Münzen begnügen müssen. Als
solcher ist das Papier zwar seit langem im Gebrauch : aber
»ir alle empfinden die Mängel , die diese schmutzige, so leicht
beschädigte Flut mit sich bringt , die beute durch unser Wirt-
schatts- und Gesellschaftsleben strömt . Das Papiergeld ist
infolge seiner außerordentlich raschen Abnützung nicht nur
unverhältnismäßig teuer , sondern es bildet auch eine gewisie
Keiabr in hygienischer Beziehung , da infolge seiner Saug¬
fähigkeit alle Krankheitserreger an ihm haften . Die Ab¬
neigung gegen das Papiergeld , die sich überall bemerkbar
macht, har daher eine gewisse Berechtigung , und es sind ver¬
schiedentlich Versuche gemacht worden , das Papier durch einen
besseren Stofs zu ersetzen. Diel beachtet wurde dabei das
Angebot der staatlichen Porzellanmanufaktur Meißen an
das Reichsfinanzministerium . Münzen aus einer porzellan-
ähnlichen Masse herzustellen . Die Vorzüge dieses ..Porzellan-
gelbes erörtert Max Adolf Weiser in einem Aufsatz der
Dekorativen Kunst". Die Probemünzen . die nörgelest wur¬

den. bestehen aus iog.Böttger -Steinzeug und sind so hart,
daß von einer Abnutzung im Verkehr keine Rede sein kann.
Da ihre Oberslüche mattglämend und völlig dicht ist. können
Schmutz und Bazillen nur jebr schwer daran basten und
lassen sich durch einfaches Waschen leicht entiernen . Die
Steinzeugmünzen sind nur zerstörbar , wenn sie absichtlich mit
einem harten Werkzeug zerschlagen oder mit großer Wucht
Nach auf Steinboden geworfen werden . Gegen das gewöhn¬
liche Serunteriallen sind die Münzen ganz unempfindlich:
sie sind nämlich schüsselförmig vertieft und erhalten durch
einen kräftigen Versteifungsring eine hohe Festigkeit. Da
das Reliei der Münzen nicht über die Stärke des Randes
heroorragt . lasten sie sich auseinander schichten und in Rollen
verpacken. Die Grüß« der Steinzeugmünzen ist der der
früheren Edelmetallmünzen genau angeoaßt : auch di« Dicke
ist bei den größeren Werten dieselbe , bei den kleineren ist
sie etwa - größer. Das Gewicht ist beträchtlich geringer als
bei den früheren Edelmetallmiiuzen , Wenn die künstlerische
PahandftiNL des Papiergeldes bisher so unbesrvodigende Tr - .

gebniste gezeitigt bat , so liegt das daran , daß man von ein¬
fachen, aber künstlerisch guten Lösungen abfehen mußte, weil
vor allem die Rachahmbarkeit vermieden werben mußte. Bei
den Steinzeugmünzen aber ist die Gefahr der Nachahmung
geringer , als bei jeder anderen Münzart . Der Fälscher
müßte nämlich dazu einen Brennofen haben , der Porzellan-
Hitze ergibt und über beträchtliche chemisch-wissenschaftliche
Kenntnisse verfügen , um die Maste Herstellen zu können. Da
die Herstellung des Böttger -Steinzeugs feit seiner Erfindung
im Jahre 1710 immer wieder versucht, aber nie wirklich ge¬
lungen ist, so kann man ruhig von einer Unmöglichkeit
sprechen, diese Münzen nachzuahmen . Die Steinzeugmünzen
werden wie jede Metallmünze durch Prägung mit einem
Stahlstemvel erzeugt und bieten daher für die künstlerische
Gestaltung alle die Vorteile , die die früheren Metallmünzen
besaßen. Die bisherigen von Paul Börner entworfenen
Müirzen zeigen bereits eine glückliche ästhetische Lösung, sind
jedoch nur Probestücke, die in mancher Hinsicht der Weiter¬
entwicklung bedürfen . Durch die Steinzeugmünzen könnten
wir also nicht nur ein sauberes und haltbares , sondern auch
ein künstlerisch wertvolles Geld erhalten.

C. K. Ein unbekanntes Napoleonbildnis ist von Will
Vesper im Besitz einer alten Dresdener Familie entdeckt
worden . Wie er im „Kunftwanderer " mitteilt , stammt das
Bild aus dem Besitz des Fürsten Marcolini , in dessen Dres¬
dener Schloß Napoleon bei seinem Aufenthalt in der sächsi¬
schen Hauptstadt wiederholt gewohnt bat . Als die Marcoli-
nischen Sammlungen in den 60«r Jahren des 18. Jahrhun¬
derts versteigert wurden , wurde das Inventar verschiedener
Zimmer als aus Napoleons Besitz stammend bezeichnet, dar¬
unter auch das Portrait , das damals in die Hand der jetzi¬
gen Besitzer gelangt «. Das neu« Bildnis zeigt den Korsen in
ziemlich jungen Jahren , also in einer Epoche, aus der es nicht
viele Bildnisse von ihm gibt . Es ist ein auf samtartiges
Leder gemaltes Pastell mit Gouache. Der Stoff der Uni¬
form ist zarter rosa Samt , durch den das Grau des Leders
bindnrchscheint. Kragen und Bandelier sind rot , die Sticke¬
reien und Kordeln in Gouache ausgemaltes Goldgelb , Hut
und Halsbinde schwarz. Die Größe des Bildes ist 23 zu 28
Zentimeter . Es handelt sich jedenfalls hier um «in Kunst¬
werk von Rang , das seiner ganzen Auffassung nach freilich
weniger den General und 'Besieger-Europas als den „schönen
Mann " darstellt -

Kleine Lhronik.
Theater und Literatur . Ernst v. W o l z o g e n in Pupp¬

ling bei Wolsrathsbausen ist schwer erkrankt . —
„Das Kuckuckse  i ". Robert M ifchs ernsthafte Komödie,
bat bei seiner Uraufführung im Residenztheater in Hanno¬
ver  eine sehr beifällige Aufnahme gefunden. Autor und
Darsteller wurden nach jedem Aktschluß gerufen. — Die Be¬
stätigung der kürzlich von der „Berliner Redaktion " gemach¬
ten Mitteilungen über die Finanzlage von Rein -
Hardts  Großem Schauspielhaus in Berlin  findet sich im
„Reichsanzeiger " , wo die Bilanz des Großen Schauspiel¬
hauses für das erste Geschäftsjahr veröffentlicht wird . Die
Bilanz schließt mit einem Gesamtverlust von 43 474 M.. dem
keine Reserven gegenüberstehen . Das Aktienkapital beträgt
1.6 Millionen Mark . — Kerhart Hauvtmann  bat ein
Drama „Magnus Garbe"  beendet , das im Mittelalter
der Hexenprozeste spielt . Zurzeit arbeitet der Dichter an
einem Epos „T i l I" in Hexametern , das das Eulenspiegel-
Motiv im Gewand der Gegenwart behandelt.

Bildende Kunst und Musik. Die Beteiligung an der
Ausstellung und Versteigerung der dritten Frankfurter
K u n st m e s s e im „Römer " hat sich bereits so gestaltet , daß
auf ein glänzendes Gesamtbild mit Sicherheit gerechnet wer¬
den darf . Als Sonderabteilungen sind Ausstellungen von
Gobelins , Graphik und Handzeichnungen geplant . Auch die
moderne Kunst wird stärker als bisher vertreten sein. Die
Ausstellung beginnt am 25. September : die Versteigerung
wird vom 7. bis 9. Oktober stattsinden.

Wistenschaft und Technik. Amundsen  hat . wie aus
Rome (Alaska ) gemeldet wird , am 8. August an Bord der
„Maud " seine Nordpolervedition angetreten . — Das Ber¬
liner „Achtubr -Abendblatt meldet : Minister Hönisch er¬
nannte den Staatssekretär a. D. Dr . August Müller (ein
geborener Wiesbadener ) zum außerordentlichen Proiestor an
der Universität in Berlin . Dr . Müller wird nationalökono¬
mische Vorträge halten . — Röntgens Nachfolger  ist
Eebeimrat Professor David (Wien ). Professor der Physik
an der Universität Würzburg . Er beginnt im Sommer 1921
seine Lehrtätigkeit in München. — In Herrenalb  im
württ . Schwarzwald . wo er zur Erholung weilt «, wurde
Hermann Struve.  Direktor der Sternwarte in Babelsberg
und ordentlicher Professor der Astronomie an dev -Berliner
Universität , vom Tod ereilt .-
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ten nrben Len ihnen gesetzlich zustehenden Pensionen und
Hinterblieüenengebübrnissen ein Betrag in Höhe der
Hälfte dieser Bezüge als Vorschuß  auf die in
Aussicht stehenden höheren gesetzlichen GeLübrnisse gezahlt
wird. Die Zahlungen erfolgen von Amts wegen, also ohne
Antrag und auch ohne Prüfung des Bedürfnisses.

— Neuregelung der evangelischen PfarrerSesoldungen.
Um die evangelischen Landeskirchen in die Lage zu setzen,
die Besoldungs -, Ruhegehalts - und Hinterbliebenenbezüge
ihrer preußischen Geistlichen der Grundgehaltsversorgung
für die Staatsbeamten in Gruppe 10 der staatlichen Beiol-
dungsordnung anzupassen. wird seitens des Staats der Lan¬
deskirche der älteren Provinzen eine Rente von jährlich
84  700 000 M, . den Landeskirchender neuen Provinzen eine
Rente von jährlich 24 500 000 M . überwiesen . Die Unter¬
verteilung der den Landeskirchen der neuen Provinzen über¬
wiesenen Staatsrente auf die einzelnen Landeskirchen erfolgt
durch den Minister für Wissenschaft. Kunst und Volksbildung
und den Finanzminister . Die Bereitstellung von Staats¬
mitteln hat zur Voraussetzung, daß die evangelischen Lan¬
deskirchen ihren Geistlichen einschließlich der Ruhegehalts-
aeistlichen und den Niarrwitwen und -waisen einen gesetz¬
lichen Anspruch auf die mit Hilfe der staatlichen Rente zu
gewährenden Bezüge einräumen . Die für die Aufbesserung
des Diensteinkommens der Geistlichen und der Bezüge ihrer
Rubestandsgeistlichen und der Pfarrwitwen und -waisen zu
erhebenden allgemeinen kirchlichen Umlagen kommen auf den
staotsgesetzlich für die allgemeinen Umlagen in den Landes¬
kirchen festge'etzten Höchstbetrag nicht zur Anrechnung . Die
Staatsrente ist in der Art berechnet, daß der Staat den Un¬
terschied zwischen den zurzeit vorhandenen Diensteinkommen
und dem Grundgehalt der Gruppe 10 übernimmt , außerdem
ist für jede Pfarrstelle ein Betrag von 1000 M . eingestellt,
um den Landeskirchen die Deckung der Ortszuschläge . Kinder¬
zulagen und Ausgleichszuschläge zu erleichtern.

— Uber die versicherungsrechtliche Zugehörigkeit der
DreschmaschinenarSeiter bestehen vielfach Zweifel , zu deren
Beseitigung nachstehende Zeilen dienen sollen. Für die An¬
meldung zur Krankenkasse sowie das Kleben der Jnvaliden-
marken hat stets der Lohndreichereiunternehme -r für sämtliche
von ihm gestellten Arbeiter zu sorgen. Bezüglich der Unfall¬
versicherung kommt es darauf an . ob der Drefchmaschmen-
besttzer oder der Landwirt , bei dem gedroschen wrrd . den Auf¬
trag zu der Arbeit erteilt und den Lohn zahlt . Für oie
eigentliche Bedienungsmannschaft der Maschine (Maschinen¬
führer . Einleger . Heizer usw.) wird wohl stets der Maichinen-
besitzer als Unternehmer zu gelten haben , während das
übrige Silfsversonal entweder ganz oder teilweise durch den
Ma chinenbesitzer oder den Landwirt ge,tellt und gelohnt
werden kann. Zahlt der Maschinenbesitzerden Lohn , so gelten
die Arbeiter als bei ihm Leschäftigt. und er hat reden einzel¬
nen Arbeiter bei der gewerblichen Derufsgenossenschast an¬
zumelden (im Lohnbuch einzutragen ) . während die von dem
Landwirt gelohnten Arbeiter ahne weiteres bei der land¬
wirtschaftlichen Berussgenossenschastversrmer sind Auch mr
den selir oft vorkommenden Fall , dag der Maschinenbentzer
die Hilfsversonen im Auftrag und zur Rechnung des Land¬
wirts stellt, ohne selbst zu dem Lohn noch,einen Auf, « lag- als
Unternebmergewinn zu bekommen, sind die betreffenden Per¬
sonen bei der landwirtschaftlichen Berufsgenossenschaft gegen

^ " f —« Moto ^radiinfall . Gestern abend ist in der Nähe der
Wiesbaden -Biebriche : Gemarkungsgrenze an der Mainzer
Landstraße ein Motorradfahrer mit seiner Maschine verun¬
glückt. Er erlitt schwere Kopf- und innere Verletzungen und
Latte bei seiner Einlieferung ins St . Josephs -vosvital das
Bewußtsein noch nicht wiedererlangt.

— Herabsetzung des Frühkarl-ff-lp-cifes. Mit Wirkung vom 18 ^ ugust
ab hat die Proviaziattarlvffelftcllc den Frühkartoftel-Erzeubsrhochstpr-lS
für bic Provinz Hessen-Nassau von 32 aus 28 331. den Zentner festgesetzt.

— Einen Christlichen Volkshochschulkursus gedenkt, wie uns "' itgetellt
wird die Eudan-Pianier -Mission. Emser Strotze 12. im kommenden Winter
zu veranstalten. Da autzer den Lehrkräften der M-ssian, die neben Mzssions-
inspettorS-ld auch durch Missionar Enderlin verstärkt sind, auch die Pfarrer
Hosmanii und Schützler und di- Rektoren Jung und Lol, ihre Mitarbeit zu-
gesagt haben, ist ein reichhaltiger Lehrplan ausgestellt worden. N°.,ere
Äuskunst wird nutzer von den genannten Herren vom » ureaii‘ Sll£ “ '
Pionier-Mission. Emser Straße 12. und von der Er . Buchhandlung. Neu-

^ ^ 'Rcichstaris für das B-nkgewerbe. Wie die Reichsfachgruppc Bank-
gewerbe des Ecwerkschaftsbundes der Ang-stellten (S . D. A.) uns mitteilt,
ist -ine vollständige Abschrift des Schiedsspruchesvom 24. Juli auf der
hiesigen<3. D. A.-Seschiiftsstelle, Michelsberg 28, einzusehen.

— Auszeichnung. Herrn Ewald Seid,  Waterloostratze 2, -hem.
Kanonier im Fuß-Art.-Bat. 42, wurde das Eiserne Kreuz 2. Klasse nach¬
träglich verliehen.

Aus dem Landkreis Wiesbaden.
wc. Biebrich, 18. Aug. Zur gründlichenReinigung und Desinfektion

wurde beschlossen, die Hohenzollernschule bis auf weiteres zu schließen. —
Im übrigen hat die Ruhr-Epidemie ihren Höhepunkt überschritten und ist
in der Abnahme begriffen. '

we. Schierstei». 18. Aug. Beim Baden im Strandbad ist am letzten
Sonntag ein sranzöstscher Offizier von der Befatzungstruppeertrunken.
— Die Versteigerung des Eemeindeobstes hat einen Ertrag von 1878 M.
Sv Pf. erbracht.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Neue Pilzvergiftungen.

Id, Frankfurt a. M„ 17. Aug. 3tach dem Genuß von dem Knollen¬
blätterpilz erkrankten im Sachsenhäuser Landwehrwegdi- Familie Wiegand
und in der Löhergaffe die Familie Wehner. Sämtliche Familienmitglieder
mutzten dem Krankenhaus zugefllhrt werden, wo ste schwer krank darnieder-
liegen. Inzwischen sind Frau Wiegand und Frau Wehner bereits gestorben.

Für den Anschluß Wetzlars an Hessen-Nassau.
fd Wetzlar, 17. Aug. Sämtliche 63 Gemeindevorsteherdes Kreises

Wetzlar fordern in einer Entschließung, hinter der die weitaus größte
Meng« der Bevölkerung steht, den Anschluß an die Provinz Hesten-Nassau.
Gleichzeitig wird in der Entschließung gegen die nach dem Ent¬
wurf der neuen Landesgemeindc-Ordnung vorgesehene Bevormundung der
Gemeindendurch Amtsvorsteher und LanLesdllrgermeist-r einstimmig Protest
erhoben. Die Bürgermeisterfordern die uneingeschränkte Selbstverwaltung
für die Landgemeinden auch in polizeilicher Hinsicht. Die Resolution wurde
den zuständigen Behörden und den Abgeordneten übermittelt.

Spürt«
Pferderennen in Erbenhei« .

Am 23., 26. und 29. August finden in Erbonheimgroße französisch«
Pferderennen  statt . Die Stadt hat die Bahn wieder heistollen
lassen; ein erheblicher Gewinnanteil für deutsche Wohltätigkeit und Für¬
sorge ist, wie uns mitgeteilt wird, zugestchert worden. Günstige Witte¬
rung und organisierter Fleiß haben dazu hsigetragen, ein gutes Geläuf zu
schaffen. Die Leitung für die am 23., 28. und 29. August st- ttfindenden
Rennen liegt in franzöflschen Händen, während Beamtenschaftund Aussicht
deutsch sind. Rach Gewinn und Umsatz wird di- französische Behörde dem
Rennklub feine Aufwendungen vergüten. Für gute elektrische und sonstige
Verbindung zum Renngelände ist Sorge getragen.

*

- Fußball. Die 1. und 2. Mannschaft der Freien TurnerschastWiesbaden
beteiligt sich an den in Kürze stattfindenden Serienfpielen um die Bezirks¬
meisterschaft. Der Sonntag (22. August) ist für die Abteilung spielfrei;
an diesem Tag findet im Saalbau „Germania", nachmittags 3 Uhr be¬
ginnend, die Gründungsfeierstatt.

* Radsport. Bei dem am vergangenen Sonntag in Vierftadt stattge-
sundenen Saalsportfest, verbunden mit Konkurrenz-Reigensahren, erhielt
der Radfahrcrverein 1984 Wiesbaden unter sehr starker Konkurrenz den
2. Preis im Schulreigenfahren. •»

* Der Arbeiter-Radfahrverein Wanderlust Wiesbaden unternimmt am
Samstag, den 21. August, eine allgemeine Nachttour auf den Feldberg,
verbunden mit dem Besuch des Hüttenfestes der Frankfurter Naturfreunde
bei Brombach. Abfahrt der Radfahrer abends g Uhr Sedanplatz, Abfahrt
für Fußgänger abends 8 Uhr Hauptbahnhof bis Königstein, Falkenstein,
Fuchstanz, Friedberg, Brombach.

Gerichtssaal.
Fc. Französisches Milit-rpolizeigericht. Das Milttärpolizeigericht

Wiesbaden hatte in seiner Sitzung am 4. August d. I . den Straßen¬
bahnschaffner Theodor Mundorf  in Wiesbaden wegen
„attitvds inconvenante “ zu sechs Monaten Gefängnis und 500 M. Geld¬
strafe. sowie Publikation des Urteils in einer Wiesbadener Tageszeitung
verurteilt . Gegen dys Urteil war Berufung eingelegt worden. Das
Kriminal-Appellationsgerich! Mainz erkannte nunmehr auf eine Gefängnis¬
strafe von neun Monaten und eine Geldstrafe von 2000 M. Die Ver¬
urteilung Mundorfs am 4. August hatte damals den Streik des Personals
der Biebrich-Wiesbadener Straßenbahnen im Gefolge. Mundorf hat sich
gleich nach der Verhandlung in das unbesetzte Gebiet begeben.

— Französische Militärstrasen. Am 1. August 1928 hat ein französischer
Soldat (Marokkaner) im Laufe eines Streites einem deutschen Arbeiter ins
Gesicht geschlagen. Die Untersuchung ergab, wie uns mitgeteilt wird, die
Schuld dos französischen Soldaten. Der kommandierende General des
30. Armeekorps bestrafte denselben zu 60 Tagen Gefängnis, darunter
15 Tags Einzelhaft.

— Einkommonsteuerhinterziehung. Das Oberlandesgericht Dresden ver¬
warf die Revision des Fabrikanten Louis Ernst Speer in Chemnitz, der
wegen Einkommensteuerhinterziehungvom Landgericht Chemnitz zu
328 262.60 Mark Geldstrafe verurteilt worden war.

HandeSsteil.
Berliner Börse.

mz. Berlin , 17. Aug. Von Beginn an zeigte die Börse
eine lustlose abwartende Haltung  bei meist ab¬
geschwächten ' Kursen . Diese hing einesteils mit einer
stärkeren Realisationsneigung in AEG.-Aktien wegen
riesiger Kapitalsvermehrung zusammen , dann auch mit
Nachrichten über eine sich anbahnende ausgedehnte
Streikbewegung in Oberschlesien.  Naturge¬
mäß waren oberschlesische Montanwerte und von diesen be¬
sonders Laurahütte und Bismarckhütte betroffen , doch auch
rheinisch -westfälische Papiere waren mit wenigen Aus¬
nahmen abgeschwächt . Die Verkaufsneigung war später
allgemein und führte in Schiffahrts -, chemischen . Elektro-
und anderen Industriepapieren zu mäßigen Rückgängen.
Verschiedentlich waren auch , wie bei Deutsche Wauen und
Köln-Rottweiler . Kursbesserungen festzustellen . Petroleum-
werte weitaus stiller bei mäßigen Schwankungen . Nur
Steaua stärker erhöht . Am Devisenmarkt  übte die
eingetretene Befestigung auf die Kursbildung am Valuta¬
markt keinen Einfluß aus . Rentenwerte wiederum wenig
verändert . Mexikaner nach den gestrigen stärkeren Er¬
höhungen nicht ganz preishaltend . Im Verlaufe trat auf dem
Montanmarkt eine Erholung  ein . die sich in der Haupt¬
sache auch auf die Gesamthaltung der Börse mitteilte.

Kurse vom 17. August 1920.
In «/»

Hohenlohewarke . . .
Hösoh Eisen u. 3t»di 428 .00
Ilse Bergbau.
Königs-u. Laurahflttt 339 .00
Kali Aschersleben . . !* 19 .00
Kostheim Celluloa®. . i299 .00
Kronprinz Metallt. . . ifOO.OO
Lahraeyer u. Co. . . . ^ 98 .78Lauchhammer . 3 30 .00
Lindes Eismaschinen
Ludwig Loews u. Co. ®39 .00
Mannesmann Röhren 413 .00
Obsrschlee .Eisenbed . 9 * 1.50

„ Eis.-Ind . 2 SS.50
Koksw. . * 16 .00

Orensteln u. Koppe!
Phön .-Bergb .u.Hütte * J4 .00
Porzellan !. Kahla . . . 409 .78
RositzerZuekerraö . , (2*0.25
Rhein-Nass. Bergw. . * 97 .50
Rhein . Stahlwerke . .
Kiebeck Montan . . . . 330 .00
Rombacher Hüttenw . 235 .88
Rhein . MetallwarenU 289 .00
Sachsenwsrk . . . . . .
Schuckert Elsktrls . .
Siemens u. Halske . ,
Südd . Eisenbahngee.
Verein . Glanzstofi-F.
Varziner Papierfabr,
Verein . Cöln-Rottw. .
Weiler -ter -Meer Ch,F

Dir. Bank-Aktien. In </»
10 Berliner Handelzgas. 206 .00
9 Commerz.- a. Disc.-B. 160 .50
8 Darmstädter Bank . . 1* 2.00

n
10

364 .13
Disconto-Commandit 199 .25

9
8

161 .50
Mitteid. Creditbank. 141 .50

7 Nation.-B.f.DeutscM. 149 .00
Oesterr. Kredii-Aaafc, 79 .50

8.79 Reichsbank . . . . . . . 1*6.88
Industrie-Aktien

80 Albert, Cbem. Werk. 592 .00
10 Adler-Fahrradwerk. 223 .00
10
10 Augsburg-Nürnberg

Allg. Elektr.-Ges . . .
233 .09
235 .00

12 Bergmann, Elektri*. .Bad. Anilin u. Soda.
277 . 50

18 *58 .00
5 Bismarck-Hütte . . . . 632 .25
5 BochumerGußstahl - 455 .25
14 Brauerei Schultheiß . 239 .75
7 Bnderus Eisenwerke 373 .00

15 Beton-u. Monierbaa, 2* 5.00
10 Deutsch-Lux. Berrw.

Deutsche Kaliwerke.
293 .00

25 424 .75
0 Dtsch.-Uebers.-Elekf. 850 .00

15 Donneramarck-Hütts 436 .00
25 Dürrkopp, Bielef. M. .

Dtscb. Waff. u. MuH.
*51 .00

80 419 .75
5 Daimler Motoren . . . 212 .00

45 Deutsche Erdöl-Gen... 1998 .0
18 Elberfelder FarbefflL 393 .00
12 Eachweiler Bergw. . . 318 .75
25 Friedrichshütte . . . . 1049 .0
15 Felten & Guilleaumes 416 .00
7 Gasmotoren Deuts . . 186 .00

10 Geisweider Eisenw. . 00 .006 Gelsenkirch. Bergrw. > 315 .00
12 Griesheim Elektron. 310 .50
14 Höchster Farbwerke 351 .00t
18 Harpener Bergbau .

Hindr. Auflermann .
360 00
320 .00

Dir.
0
0

10
0

30
6

15
3
6

12
18
s
t

14
17
16
5

25
1«
12
6

12
15
0

20
8

12
äVk

20
15
16
12
35
0
0
0
0
0
0
0
0

Westeregeln
Zellstoff waldhof . . .
Hamb .-Amer.-PaketL
Hansa -Dampfschiff. .
Norddeutscher Lloyd
Schantung -Eisenb. . ■
Türk . Tabakregiaf. . .
Otari Minen

Genusscheine

311 .90
209 .75
2 *7.00
110 .35
1149 .0
321 .00
312 .00
280 .00
708 .00
3 * 5.00
180 .75
279 .00
172 .00
690 .00

03 .00
792 .00
666 .00

Banken und Geldmarkt.
* Eine neue Bank in Frankfurt a. M. Die Frankfurter

christlichen Gewerkschaften und Beamtenkreise wollen in
einigen Wochen eine eigene Bank eröffnen , die auf gemein¬
nütziger Grundlage dem mittleren Arbeiterstand dienen
will . Es handelt sich um eine Gründung nach der Art ähn¬
licher im Rheinland schon bestehender Unternehmungen.
Das neue Institut soll den Namen Hansabank tragen.

* Zentralgenosscnschaftsbank für Hessen -Nassau . E. G.
m. b. H., Frankfurt a. M. 1919/20 belief sich der Umsatz auf
242 MiU. M. gegen 107 Mill. M. im Vorjahr . Der Reingewinn
beträgt rund 20 000 M. Zur Verteilung werden 6 Proz.
(i. V. 5 Proz .) Dividende in Vorschlag gebracht. _

Die Abend-Ausgabe umfaßt 4 Seiten.

Hauptschriftleiter: H. Befisch.
Verantwortlichfür den politischen Teil : F . Günther;  für den Unter,
haltungsteil: L. v. Nauendorf;  für den lokalen und provinziellenTeil,
sowie Eerrchtssaal und Handel: I . V. : F . S ü n t h er ; für die Anzeigen

und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesdaoen.
Drucku. Verlag derL. Sche llender g'schen Hofbuchdruckeret in Wiesbaden.

Sprechstunde der Schriftleitung 12 bis I Uhr.

Lacto mlver
ist ein werfvolles Hilfsmittel in Küche und Bäckerei.
In Beuteln zu Mk. 1.— und in Paketen zu Mk. 6.50 (ermäßigter Preis).

Versuchen Sie „Lacfo - Rührei - Pulver (Neuheit )“ und
unser „ Qualitäts -Puddingpulver* F172

(Lactovoäin) Lactowerh Gebr. Schredelseker, Horchheim bei Worms.

Große

Am Donnerstag , den 10. August 1920.
vormittags 9 Uhr beginnend (ohne Paujel

nersieigere ich zufolge Auftrags der Herren Rachlatz¬
pfleger in meinem Versteigerungslokale

22 Neugasse 22
nachverzeichnete sehr gut erhaltenen Mobilien und•aargk. 1.,->»

kommoden mit u. ohne Marmorplatte u . Spiegel
Cchreibvult . Vertikos Diwans . Ottomane Sofas
u Sellek Tische u Stuhle , vollstand. Betten mit
Federn , ' Bücherschrank. Bücherregale . Klerder-
gestelle. Schreibtische. Nuhbaum -DamenschreibUlchKleinmöbel aller Art . Nähmaschinen. 1 Kürschner-
Maschine. 1 Gasbadeofen . Bilder unter G as . sehr
wertvolle Stiche und Gemälde. Tevvrche. Por¬
tieren . Damen - u. Herrenkleider, Bett -, Leib- , und
Tischwäsche in großen Partien , alle zu einem
Haushalt gehörigen Ausstell-. Glas -, Kucoen- und
Porzellansachen. Fleischmaschine und vieles hier

freiwillig^ meistbietend gegen gleich bare Zahlung.
Besichtigung vor Beginn der Auktion.

Friedrich Krämer
, , Auktionator und Taxator.Televhon 387V. — Wiesbaden . — Telephon 3870-

Geschäftszeit von S- -12 u. 3—5 Uhr.
Als langjähriger Fachmann im Auktions-

i/tneb bin ich in der Lage, die mir übergebenen
Aufträge gewissenhaft und reell auszuführen . D. O

lr volksunterhaltungsabende!
Leitung : GUSTAV JACOBY.

Vorverkauf»*. Zyklus-Abonnemmts i|
von zehn Abenden <'

Wintersaison 1920 im„Wintergarten“ i;
täglich von 9 —1 u . 3 —6 Vs Uhr im

Rheinischen Theater - und Konzert - Büro
Kaiser-Friedrich-Platz 2 — Telephon 2376

bis Mittwoch , den 25 . August , nachm . 6 Uhr.m
Sekt-Flaschen

sowie Rheinwein -, Bordeaux - und Cognac-
Flaschen kauft zu altbekannt höchsten Tages¬
preisen Flaschenhandlung E. Klein.

Roonstr. 4. Telephon 5173.
Der Ankauf befindet sich im Lager Yorkstr. 7,

hinteret Hof.

Hemmen,Nongasse 5.Französisch
nur Englisch A
30 Schönschreib. ■

Lekt . Stenographie f
Buchführung ♦

Schrcibmasch. verleiht
Cbersetz.-Büro. Beeidigt.

Zwei Diwans
600 Mk.. runde polierte
Küchcn-Einr . bill . zu vk.
Rosenkranz . Blücherpl . 3.

Unreine Haut.
Alleinverkauf;

ffiahokrem gebraucht man mit bestem
Erfolg gegen unreine Haut und Sommer¬
sprossen. IHIahokrem fettet nicht und
macht die Haut sammetweich . 775

Schützenhof - Apotheke , Langgasse 11.

Bekanntmachung.
Freitag, den 20. August ds. Zs.,

nachmittags 2 Uhr. versteigere ich im Auftrag weger
Wegzugs im Sause

SikchMUAMM S. U.
eine komplette Frlseur -Einrichtung mit sämtlichen
Zubehör , ein Parfiimerreschrank . 2.15 b.. 1,80 breit
mrt 8 Glasschiebetüren , nebst 1 grüß . Partie feine:
Parfümerien usw.. ferner 1 gutes komplettes Bett
Kleiderschrank. Vertiko . Tische u. Stühle , eine gut,
Singer -Nabmaschine, 1 Gasherd und 4 Gaslamven
1 größere Partie Küchensachen und noch vieles mehi
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

SMS MM.» « !«.
Veutroh« Kernseife
Deutsche Feinseife
Schmierseife

(Frledcnsqualltät)
hergestellt nach den Vorschriften der

S. H. V. 6 ., Berli .ü.

Suzil'Waschpulver
liefert prompt F200k

Chemische Fabrik Lützel, Coblenz.

•%

lenes SnuerM
Wiener Würstchen in Dos.

D. Fuchs,
SaalgaNe 4. Tel. 475.

Bon Mutt
Rolle noch für Ruck¬

frei . E.
etne
fahrt .. . ..
Mauergasse 16. Tel . 10H
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y ff ^ mit Zucker eingekocht.

CAFfe_ „ORIENT
Unter den Elchen.

f€

Donnerstag abend:
Grosses Konzert

unter Mitwirkung des so bei ebten
Männer -Quartetts „Sängerlust ".

123Herren . Eintritt frei.

Goldsdbmldl
Frankfurt a . M ., Kalsersfr . 1.

Sonderaussiellung
M . Pechstein

wie Einzelwerke von Thomo . Chde,
Trilbner , Defregger , Llebermann , Max,

AsquevoM , Vlomlnck , Hecke ! u. a . m.

Geöffnet täglich von 9 - Ö Uhr.
Sonntags IO1/, - ! Uhr . F200k

mMW. Den 20.
vormittags 9 Vs Ilkr beginnend,

versteigern wir zufolge Auftrags und Hausbalts-
Auflösung nachverzeichnetes iebr gutes, , I» Herr-
schaftsmobiliar und Hausbaltungsgegenstande rn
unserem Versteigerungslokale

3 Sttststratze 3
Mem « me§WW.-MlIW.

(Kirschbaum) , bestebend aus 2 Betten mit Ia
Einlagen . 2 angebaute Nachtschranke mtt Um¬
bau u. Himmel aus Säulen . 8teil . Zturrger
Sviegelschrank. 2tür . Herrenschrank. gr. drer-
flügelige Frisiertoilette mit Sessel. Tisch mrt
4 Stühlen u . 1 Gondel:

Gl! ptmftMes SpeWmel
mit reicher Jagdschnitzerei. bestehend , aus
Büfett , gr. Sofa . 4 Polster - u. 6 Rohrstühlen
2 gr. Sesseln. Ausziehtisch und Paravent:

Me MWM.-MIWW (mM
bestehend aus 1 Biano . I gr .. 1 kl. Sofa . 1 gr.
Sessel. 4 Polsterstühlen u. 1 Salontisch:

Melm«kll UMlii-SOlN
bestebend aus Sofa mit Umbau u. Seiten¬
schränkchen 2 gr . Seskel. Salonschrank . Tisch
mit Decke. 2 Gondeln. Tevvich und Säule:

MMhMt (mabern bunttlBitfjen)
besteh, aus 3tür - Bücherschrank.. Divlomaten-
Säireibtisch u . Sessel. Stemveltisch und zwei
Lederstühlen:

MkleilM Mpikk-SM
mit Bronzebeschlügen, bestebend aus 1 Sofa.
2 Sesseln. 6 Polsterstühlen , 1 Salonschrank.
1 gr . u. 2 kl. Tischen. 2 Gondeln u . 1 Paimst -:
Baliiander (Dunsen) :

' » WUtWltt SkiMel:
*■M Bntflnet fidMlplnH;

M raeifies SdüDfümmet
bestehend aus 2 hochbäuvt. Betten mit vrima
Kavok-Matratzen . 1 2tür . Schrank. 1 Wasch¬
kommode mit weißer Marmorvlatte . und
Sviegelaufsab . 2 Raf
säßen. 2 Stühlen und

e.

s.

^en fetit Auf-
andtuchhalter:

10. Mr Arie
1 Tisch. 2 SeiTelnbestehend aus 1 Bank . _ _ _ _ _

1 Kokosmatte : ferner kommen zum Ausgebot
2 Kelims , kl. Harmonium . Klub -Garnitur
Sofas Chaiselongues . 2tür . Kleiderschränke
Küchenschränke. 1 Damenschreibtisch . Feder¬
betten u. Kiffen, mehrere Betten , mehrere
einfache u. echte Teppiche. Koffer . Schließ¬
körbe. Svazierstöcke mit Silbergriff . Herren-
Anzüge. div . gut erhalt . Küchengeschirr. Be¬
leuchtungskörper für Elektr .. Küchenherd
(weih emailliert ) . 1 Gasbadeofen , Kaffee¬
röster . Euhtövfe . Damen -Fahrrad . Stühle
Tonnengarnitur . Gasherd und vieles mehr

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung in den Geschäftsstnnden 9—12 u. 3—6-

Adolf Messer
und

Karl Manraenberg junior
Auktionatoren n. Taxatoren.

3 Etiftftrahe 3. — Telephon 3913. — 3 Stiftstrakie 3.

/Prima Weißkraut
Pfd. 50 Pfg -, Ztr . Mk. 25.
Prima Karotten
Pfd . 30 Pfg-, Ztr . Mk. 25 .—

Ia Speisezwiebein
Pfd . 45 Pfg-, Ztr . 40 .— Mk.
Alles beste , gesunde,
faulfreie Lagerware.

Hermann Knapp, Wiesbaden
Marktplatz 3. Telephon 6458.
Alle Preise verstehen sich ohne Ver-

Eackung ab meinen Verkaufs- undagerräumen , bei Lieferung franko Haus
oder franko Bahn wird Anfuhrgebühr

berechnst.

Cafe Orient
Unter den Eiehen.

Moderner Tanz-jfad.
Es ladet freundlichst ein G. Riehefort.

Sllllllllllltltt

gesunde Haltbare LagerwareSS Pfund 45 Pfennig j&
MW Zentner 40 Mark ~
MWck ohne Sack, ab meinen Verkaufs« und

Lagerräumen, solange noch Vorrat.S  Hermann Knapp
Wiesbaden

Marktplatz 3. Telephon 6458.
GrotzverkaufFriedrichstr. 8.

MWA Verkaufszeit vormittags von 7V-—12 Vr,
nachmittags von 2l/s—5l/ t .

msmmmm
1000 Mk. Belohnung.

Dienstag mittag im durchgehenden Zuge Hagen-
München 12̂ hier ongekommene Dame, verlor ent¬
weder im Zuge oder beim AuSsteigen Wiesbaden«
Bahnhof bis Hotel „Bier Jahreszeiten " eine größere

Ohrringperle.
Ab zugeben gegen obige Belohnung bei Hofjuwelier
Z H. Heimerdinger

l ? ? l8üerMsu8 , ws ? z

© Turnverein
Wiesbaden.

Samstag , den
21. d. M., abends

8.20 Uhr Abfahrt nach
Niedernhausen : F293
Naciitwanderung

über Oberjosbach , Ehl¬
halten , Schloßborn , Glas¬
hütten ,Gr.Feldbers , Sand¬
placken nach Homburg z.
Feldbergwetturnen.
Führer : Ohlgart u. Veite.

Der Wanderausschuß.

Feinstes

farkettwaehs
Vt Kilo-Dose Mk. 9.—
Ia StaMsphie

V*Kilo-Paket Mk. 8.—
Für Großverbraucher

Preisermäßigung.

Srogsrie Mxi
Miehelsberg 9. Tel. 652.

Ml. SMM«
mit Umbau . Standuhr,
Ausziehtisch für 30 Pers.
Schlamm ., eich. u. nußd..
hell, komvl.. mit Ernl ..
low. Küch.-Emrtchtungen
u. alle Arten einz. Möbel,
orima Arbeiten , emvirehlt
A. Köttner . Möbellager,
Neugaffe 19. Stb . 1. Et.
GesÄäftsst. 9—12 u. 3- 6.

Eiferne Treppe
10 Stufen . 1 Mtr . br..
dovv. Geländer , zu, verk.

Kaffee Orient.

Don,der Reise
zortdL

Geh. Sanitätsrat
Or. gCempner.
Zurückgekehrt
Zahnarzt FliilCkO

Heuer Fernruf 827.
— Halte wieder

Sprechstunden
von 9—12 u. V23—5 Uhr.
Karl Märker, Dentist

Marktstrasse 31
Ecke Lamrsasse.

6 Michelsberg 6.

Ein Piano
von Privat zu kaufen ge¬
jucht. Cesl. Zuschrift an
Fräul . Bieder . Franken¬
strabe 19. 1. Test 2693.

Stadt -Umzüge
Fern -Umzüge
mittelst modern , gepolst.
Möbelwagen werd . prompt
und sorgfältig ausgeführt
unter persönl . Aufsicht
Transport -Versieh erun genAdolf Mouha

Scharnhorststraße 29.
Teleph on 2656.

Ä

Schwarze Kleiber |

Schwarze Blusen j
Schwarze Röcke I
«Trauer-Hüte»
Trauer-Schleier
Trauer - Stoffe *

von  der , Infachst«« fii* jut
cleganteftci , Avtfiihrung.

BlumenHali
{_Ä_ }

Eiräpsel zu verk.
Vetri . Adelbera.

Billiger
Möbel -Verkauf
Ecke Hellmund- u. Her¬
mannstraße . Laden, bei

Nu ßb.-Schreibtisch mit
Aufsatz. 4 gut erb . Mah .«
Nohrstüble . 4 eich. Rohr
stühle f. Wohn- u. Speise¬
zimmer . 2tiir . Mahag .-
Wäscheschrank 500 Mk.. 1-
u. 2tiir . lack. Kleiderschr.,
wie neu . fast neuer Itur.
Eisschrank, mit Glas aus¬
gelegt. Sofa u. 2 Sessel,
Damastbrzug . 950 Mk.,
Küchen-Einricht . 650 Mk..
einz. saub. Nutzü.-Betten
mit vrima Noßbaarmatr ..
Tr .-Sviegel mit Faoet-
nergl .. Nußb.-Kommoden,
Waschkom. u. Konsolen
mit u. ohne Marmor,
alles gute Friedensware,
und verschiedenes._

Sofa mit sechs. Polster-
stüblen (rot . Plüsco). do.
(grün ) mit Sessel und
2 drehbar . Zockern. 1 ers.
Bett (komvl.) . Gaszug-
lamve u. Klavvstuhl . Deck¬
betten u. Kiffen. Wand-
Ubr m. Wecker. Tennis-
schläg.. D.-Bade -Anz. lull.
Zolland . Ssdanffraße 5.

Obst
auf dem Baum

jedes Quantum
kauft u. bezahlt am besten

K. Meister
Adelbeidstr. 86. Tel . 4923.

Obst
auf Bäumen zu kauf. ges.
Frey . Erbacher Straße 2.

Wtz«W -VWe,
Langgasse 11. 7J8

? fiedermaus, wo?
Gutes jaube.esM

(oollstänoig ) aus Prio .at-
hand zu kauf. ges. Herm.
Achwalbacher Skr . 19. L.
1- ». 2tür . Kleiderschr.
Küchenschr.. Vertiko , aut
erb., zu kauf, ges Vogler.
SLreiner . Bliichervla « 4

Wat-MtagstW
Gute Zubereitung , reichl.
Anzutreffen 11—3 Uhr.
Schefielstraße 10. 2 r.
Emvf . mich im Ausbeff.

von Weißzeug u. Kleidern
außer dem Haufe. Off.
u. 83. 361 Taabl .-Nerlag.

Erkannt
ist die Person , die Brokat-
Tasche mit 98 Francs zu
sich nahm : wenn in zwei
Tagen nicht zurück gegeb.,
erfolgt sofort Anzeige her
französischer Gendarmerre.
Mme . Valenstn . Schwal-
backer Straße 67. 1 r.

Der - oder diejenigen,
welche den Trauring,
gezeichnet Ä. O. 1906. an
der Leichtweishöhle vom
Brünirchen Wegnahmen,
werden herzlichst gebeten,
denselben dem Wärter
der Leichtweishöhle . Karl
Ober (Kriegsbeschäd.) od.
Fundbüro gegen Belohn,
abzugeben . Vor Ankauf
wird gewarnt.
Flüchtling verlor Mitt¬

woch. 4. August , nachm.,
eine goldene

Damen-
Armband -Uhr

auf dem Wege altes
Museum . Markt . Ellen¬
bogengasse. Reu - Lang -,
Webergaffe . Haltest . Kur¬
baus . Abzug, gegen gute
Belohn , auf dem Fund¬
büro . Friedrichstrabe , oder
Nerotal 59._

Dackel
junger schwarzer,

weiß
mit

br . Pfoten weist gestr.
Brust , entlaufen . Wieder¬
bringer gute Belohnung.
Ludwig . Mauritiusstr . 6

Verloren.
Silb . Feuerzeug mit An¬

hänger Sonntag verloren.
Gegen gute Belohn , ao-
zuaeben Fundbüro.

Junger
Schüserhund

Mittwoch früh ent.ausen.
BewndereS Kennzeichen:
linker Vordersuß verstaucht,
trägt Verband. Abzugebe»
gegen Belohnung Park-
str'atze 20, Parst^
Ig . Sun -) ( Siotiweiler)

am Vkontag enilauieu.
Wiederbring . erb. 50 Mk.
Belohn . Eron. Bierstaoter
Straße 91.

Entlausen
halbwüchsiger Jagdhund,
schwarz mit weig. gefl.ckt.
Brust , auf den Namen
Lottchen hör., entlaufen.
Abzug. Gärtn . Stößer,
Rombach._
'Kleines graues KÄchrn
entlaufen . Finder bitte
Nachricht geben Blucher-
straße 28. Hockoart. lks.

«irtterlkisk
vorrätig im

fTilgSM-VeM

Wiesbadener

Bestattungs-
Institut

@m § wt
Dampsschreilrerei.

©egt. 1850. Tel. 411.
Sargmagazi « u. Büro
Tchwatbacher Dir. 86.
Lieferanten d. Vereins
für Feuerbestattung.

Uebernahme v. Ueber-
führungen von und
nach auswärts mit eig.

Leichenwagen.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzl. Teilnahme

bei dem so schweren Verluste meines lieben,
guten Mannes , unseres treusorgenden Vaters,
sowie für die überre chen Kran .« und Blumen¬
spenden sage ich allen Freunden u. Bekannlen,
besonders aber seinen Herren Vorgesetzten und
Kollegen auf die.em Wege unseren tiefge«
suhlten Dank.

Fm AemyMjWlljerll.« er.
Wiesbaden , den 18. August 1920.

Dotzheimer Str . 44.

Heute vormittag 10.15 Uhr ist unser liebes,
herziges Kind LuischSN im Alter von
10 Monaten nach langer , schwerer Krankheit
sanft entschlafen

Die trauernden Hinterbliebenen:
Familie Riedel.

Sonnenberg , den 17. August 1920.
Die Beerdigung findet Donnerstag , den

19. August, nachmittags 3*/, Uhr, vom Trauer-
Hause, Platter Straße 9, aus statt.

Heute entschlie- sanft nach längerem Kranksein unsere liebe herzens¬
gute, treuoesorgtc Mutter , Schwiegermutter, Großmutter, Schwester,
Scklwägerin und Tante,

Frau Katharina Faust, rvw-.,
geb. Willenbücher,

im Mer von 72 Jahren.
Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Marie Faust,
Willy Faust und Fra », geb. Peterman ».
Fohauma Faust.

Wiesbaden (Moritzsrr. 48), Auringeu » den 16. August 1920.
Die Beerdigung findet am Donnerstag , den 19. August, nachmittags

3*/« Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt.
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